
Pylorusdrüsenzone

Kennzeichnend für die Pylorusdrüsenzone sind Drüsen, die
sich in verlängerte und unregelmäßig erweiterte Magengrübchen
öffnen. Sie sind stark verästelt, geschlängelt und geknäuelt. Die
Epithelzellen sind iso- bis hochprismatisch, der Kern hochoval.
Zusätzlich treten endokrine Zellen auf. Der Wandbau der Py-
lorusdrüsenzone ähnelt der Schichtung der anderen Magendrü-
senzonen:

� Tunica mucosa,
– einschichtig hochprismatisches Epithel,
– Lamina propria mucosae mit tubulären,
stark verästelten, geschlängelten und geknäuelt Drüsen,

– Lamina muscularis mucosae,
� Tela submucosa,
– lockeres Bindegewebe mit Gefäßen, Fettgewebe
und Nerven,

� Tunica muscularis mit einer inneren zirkulären und
einer äußeren longitudinalen, glatten Muskelschicht und

� Tunica serosa.
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